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Rheuma-Liga fordert Einhaltung der Impfpriorisierung 

zum Schutz der Risikogruppen 

 

Bonn, den 5.5.2021. Die Deutsche Rheuma-Liga hat 

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn aufgefordert, die in der 

Coronavirus-Impfverordnung vorgesehene Impfpriorisierung konsequent 

umzusetzen. „Durch die derzeitige Aufweichung der Impfpriorisierung 

halten wir die zügige Versorgung von Rheuma-Betroffenen mit Impfstoff für 

gefährdet. Risikogruppen müssen weiterhin vorrangig Impfschutz erhalten“, 

erklärte Rotraut Schmale-Grede, Präsidentin der Deutschen Rheuma-Liga. 

Ebenso forderte sie die Eltern rheumakranker Kinder als Kontaktpersonen 

im Sinne der Corona-Schutzverordnung zu priorisieren.  

Rheumabetroffene oftmals ohne Impfangebot 

Menschen mit entzündlichem Rheuma und Autoimmunerkrankungen sollen 

nach der Impfverordnung mit hoher Priorität geimpft werden. Von dieser 

Impfpriorisierung wird jedoch immer häufiger abgewichen. Inzwischen hat 

Bundesgesundheitsminister Spahn sogar angekündigt, die Priorisierung im 

Juni beenden zu wollen, obwohl viele chronisch kranke Betroffene nach wie 

vor nicht geimpft sind. Rheuma-Patienten berichten immer noch von 

erheblichen Problemen, Termine zu erhalten, auch wenn das nach den 

offiziellen Verlautbarungen eigentlich schon möglich wäre.  

 

 



 

 

Eltern von chronisch kranken Kindern nicht vergessen! 

Ebenfalls unklar ist nach wie vor, wie Eltern von Kindern mit entzündlichem 

Rheuma eine Impfung erhalten können. „Da die Kinder bis auf Weiteres 

nicht selbst geimpft werden können, müssen Kontaktpersonen chronisch 

kranker  

Kinder ebenfalls in die Priorisierung aufgenommen werden. Bei Kindern mit 

schweren Erkrankungen muss eine zusätzliche Erkrankung mit COVID-19 

auf jeden Fall vermieden werden. Daher sollten nicht nur Kontaktpersonen 

von pflegebedürftigen Personen und Schwangeren geimpft werden, 

sondern auch die Eltern von chronisch kranken Kindern. Wir dürfen diese 

Gruppe von Menschen in der aktuellen Situation nicht im Ungewissen 

lassen, sie brauchen einen besonderen Schutz!”, forderte Schmale-Grede.  

 

Deutsche Rheuma-Liga 

Die größte deutsche Selbsthilfeorganisation im Gesundheitswesen informiert 

und berät Betroffene unabhängig und frei von kommerziellen Interessen, 

bietet praktische Hilfen und unterstützt Forschungsprojekte zu 

rheumatischen Erkrankungen. Der Verband mit rund 300.000 Mitgliedern tritt 

für die Interessen rheumakranker Menschen in der Gesundheits- und 

Sozialpolitik ein. In Deutschland leben rund 17 Millionen Menschen mit einer 

Erkrankung aus dem rheumatischen Formenkreis. Davon leiden rund 1,5 

Millionen Patienten an einer entzündlichen rheumatischen Erkrankung, zum 

Beispiel rheumatoider Arthritis.  

 

Hintergrundmaterial 
 

 Hier finden Sie die Corona-Impfverordnung 

 Weitere Informationen zum Thema "Rheuma und Corona" unter: 

www.rheuma-liga.de/corona oder www.rheuma-liga.de/forum. 

 Das nächste Online-Expertenforum für Betroffene zum Thema "Rheuma 

und Coronaimpfung" findet vom 18.5. bis zum 25.5.2021 statt 

www.rheuma-liga.de/forum  

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/C/Coronavirus/Verordnungen/CoronaImpfV_BAnz_AT_08.02.2021_V1.pdf
http://www.rheuma-liga.de/corona
http://www.rheuma-liga.de/forum
http://www.rheuma-liga.de/forum

